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Au~stellung ven Einreisesichh ... vermexken nach .9sterreiohll 

150/A..!l3_. _ 

zu 1<92/J 
A n fra g e ~_e a n t w ~ r t u n~ 

Auf eine Anfrage der Atg.Dr.P i t t e r man n und Genessen 

v('m 19 .Februa:r:d.J. teilt der Bundesmini~ter :fmI.diffswärtiga'JAngelcgenheiten 

Dr.G r u b e r mit: 

iJie Beschwerden, die im Ausland wegen fallweiser, übrigens nicht allzu 

häufiger Verweigerung der Erteilung von Ei'nreisesichtvermerkon nach jsterrGich 

erhoron werden, sind mir ~us wi.ederholtcm Berichten der österreichischen VlJrtrctungs­

behörden im Ausland wehl tekannt. Die Verzögerung in der Er1ciigung dE:r b0tr(;ff'~11·· 

dcnPartciall'träge bringt der v~m alliierten ilDi:rektorium für die Inneron Angc­

lcgenhei tcm" festgelegte V~rgang bei jer Ertcilung von SichtiT0rmcrken an Ausländer 

zur Einreiso nach Österreich mit sich. 

Das ausländisehG Rc;isepublikum ist s citans der östürreiohisehen Vor­

tretungsbchördcn auftragsgemäss schon wi::;dorholt im persönlichen Verkehr und durch 

die Presse auf diesen Umstand au1i'ImGrksan gema/',ht w.rden. 

Di8 v.rliogonde Anfrage habe: ich zum Anlass genem.clon, um eine generelle 

Weisung an sämtlichc/österrcichischc Auslandsve:rtretungsbühördcn zu erlassen, w~rin 

si.:;) b()iiloD,uftragt ,werden, die ausländisohe Öffentlichkd t erneut un~~'riederh6lt über 
., ' 

dieStollung und Haltung<dcr österreichischen J~ndcsregicrung bei der Erteilung von 

Einreisesichtvermerken zu untJrrichten. 

Bezüglich d~r angeregten Textierung dor ven den Rcisündonauszufüllcndcn 

Fragcl-:("gen muss bemerkt werdc:m, das. diese Ferrnulare na('!h den i..n.rdnungen clus 

Alliierten GxGnzk~!ltr\tll-Arbcitsausschusse6 abgef~st sind und daher eine einseitige 

Änderune nicht möglich ist. 

-.-.-.-.-
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